
UrLunde

pie nrpoleonisch. fpo.he hat unsere $tadt" in Fra,,kre ich ,nJ frro y^ g{.,r t [ .  f in "ol.h"t frb.

verdient, b"u""r- beLannt zu sein,b."""r..ru.hlou" en zu *.rd",' ', b""u", geteilt r, *erd.n ,nd b"""",

b"ru.ht ru *"rd"n. piese frLe nntnis hat un" b"*ogen, cine n furopäi".h"n $"nJ de t \ .pol.on-

$tadt. zu gründe n. pie europäis.h"n $tadt., die sich in dieser $.*"gu ngverein"n, *oll. n uu.h .u,

farJ.r, ngihreseigenen l^^g."beitragen, inde m sie eine wese ntliche $eite ihrer (3.".hi.ht" 
"rft

\"re betracht.n und ä"bei e ntJecken, in welch". f-.lin"icht ihnet' di"". letgtngenhe itgeme insam ist.

Lsistdi. n"poleonische Lpo.h", in der f,rrop" seiner$elbstge*tht wird.

D", furopäi".h. !"rbrnd de l- [\"poleonstä ät"b"grüßt den Se itritts*rnr.h Ä"r(-i.*einde Hau"lhof

ausdrücLli.h ,.td fre ut sich au[ eine inten sive, gemeinsame Arbeft'

D", (;eneind" Hau.lhof *urd. di. $.lb stanäigLeitim J"h, 1 Bo7 Jur.h l(an;g )erö*" $onaparte

u"rl i"h"n, ,nd im vergangenen .)^hr{eierte Ji" (;-r einäe äen 2oo..Jahresta gäi"t""lreignisses. pet

(at der f,e me i, ' ,d" f-lou"lhof hat dem $eitritt Äerfie meind. Hau.lh o{ tu* !e.brnd zugestimmt.

D", furopäi".h" !"rbrnJ de r \rpoleonstädte beste ügt nit di."", fJ.krnd" ä., (s".einde l-Jau.lhof

als zweite dcutsche St"Jt Ji" ffi itgli.äu.huft.zum ot .06.Loos.
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